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1646 April 2 . , Hitzkirch ; "in Jhl " A

SCHREIBEN VON PFARRER JOHANN LAZARUS MÜLLER AN ALT AMMANN[UND
DERZEITIGENSTADT- UND AMTS]RAT BEAT II . ZURLAUBEN,
ZUG

"nach dem dann ich mit sonderm beduren unnd Frembden Vernommen , unnd

verstanden , wie dass Zeigerem diss minem Bruoder Meister Wolffgang

Mülleren von Unseren Gnedigen Herren und Oberen [Ammann bzw . Stabfüh¬

rer und Rat der Stadt ] Zuo Zug in das Khünfftig ferners Zuo Ferben und

zuo bleickhen in der Statt 1 ufzuonemmen gantz Verbotten unnd abge-

strickht seige , So doch mit Hilft Rath unnd thatt Einer Hochwysen Ob¬

rigkeit , deroselbig gnedigem erlauben wüssen unnd willen , Er die Ferb

ufgericht , unnd die Güetter erkhaufft , unnd Jmme dabi Verwilliget Ei¬

nen offnen Laden in der Statt zuohaben , glichförmig wie ein anderer

mitburger der Statt die Rechtsammi hat , ia noch mehrers von Einer

Hochwysen Obrigkeit Jmme Versprochen worden 6 Jahr Lang das Burger-



recht zuoniessen , wo dann aber solches Jedoch wider Verhoffen Jm

Raattsbuch [ =Biirgerbuch ? J nit zuofinden , kan man doch selbiges mit le¬

bendigen Herren die in dem Rath sitzen , gnuegsamm bezügen , zuo dem ich

by miner Seelen Seeligkeit wohl darff protestieren , dass nit allein

beede in Gott ruehende Herren Statthalter [ Paul Bengg und Wolfgang

Wickart - Bengg war von 1631 - 1635 und Wickart von 1643 - 1645 Statthal¬

ter ] , sonder von gantzem Hochwysen Rath , da Er Huss unnd Heim er-

khaufft , guet unnd Rathsamm erfunden , dass er alldorth sin Handtwärckh

tribe , in der Statt aber ufnemmen möge , Jedoch mit dem beding er khein

Färb in der Statt erbauwen solle , das wegen Feürs gefahr , dessentwegen

so gelangt Unnd ist min underdienstlich und hochflyssig pitten an

Herrn Landtammen , und Hochwyse Obrigkeit , Sy wellen doch Einem Handt

Werckhs Mann , der wohl erfahren und daruff gewanderet , unnd sich darby

begehrt mit Gott unnd Ehren zuoerhalten , als Einen der Jhrigen lassen

fürbas befohlen sin , und in Gnaden bedenckhen , So man doch Einen

Frembden der sines Handtwerckhs berichtet , thuet uf : unnd annemmen . Us

welchen gründen unnd Ursachen ( Zwar hieoben wegen anderen geschefften

einfeltig ingefüehrt ) ich zum hochflysigisten piten , ein Hochwyse Ob¬

rigkeit geruohe gnedig , uf den Osterzinstag [ =3 . April ] minem Bruoder

den laden in der Statt zuoeröffnen und ufnemmen zelassen , bis beed

Partheyen verhört ; und zuo der Antwort khommen , wie ich dan der ge¬

trosten Hoffnung bin , Herr Landtamman und Rath , werden mich und die

minigen in gnaden und gunsten Lassen befohlen sin , wo dann ich solches

in anderweg umb sy kan verdienen , solle an mir nichts ermanglen ” .

1 ) S . AH 80/161C Pt . 1

Original , mit Siegelresten AH 95 , 204 - 205 Blatt 205 r  leer
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